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c. Der leere Raum zwischen den Körpern. Mechanische Hypothese.

Es bleibt nur die Leere in der Welt als Zwischenraum zwi¬

schen den Körpern übrig. Man hat einen solchen leeren Raum
angenommen in mechanischer Absicht, um der Bewegung der

Körper freien Spielraum zu schaffen. Doch ist auch in dieser

Absicht diese Annahme durchaus unnöthig. Wenn auch der Raum

ganz erfüllt ist, so liegt darin kein Grund, daß ein Körper die

freie Bewegung des anderen hindern sollte. Denn seine Wider¬

standskraft kann so klein als man will gedacht werden, so ist sie

groß genug, um den Raum zu erfüllen, aber nicht so groß, um

die Bewegung des anderen Körpers zu hemmen.

Der leere Raum ist für die Physik, was das Ding an sich

für die Metaphysik ist: ein Grenzbegriff, kein Gegenstand. Er
ist keine Erscheinung, also kein Erfahrungsobject, wie schon die

Grundsätze des reinen Verstandes gelehrt haben. Und will man >

ihn als eine Hypothese gelten lassen, so haben die metaphysischen r

Anfangsgründe der Naturwissenschaft gezeigt, daß er in keinem \
Fall eine nothwendige und unvermeidliche Hypothese ausmacht. i
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